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Maschinen- und Kesselhaus (Braunkohlenwerk Dölitz)

Schlagwörter: Schachtanlage, Maschinenhaus, Kesselhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Leipzig

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Maschinen- und Kesselhaus ist Teil der zentralen Schachtanlage, die zwischen 1923 und 1930 modernisiert und erweitert

wurde. Es liegt etwas nördlich des Zentrums des Werksareals zwischen dem Schachthaus im Norden und der Alten Kaue im

Westen sowie der Neuen Kaue im Nordosten und wurde zwischen 1902 und 1903 errichtet. Beide Teilbauten besitzen einen

rechteckigen Grundriss. Während die Längsseite beim Maschinenhaus von Nord nach Süd ausgerichtet ist, verläuft sie beim

östlich angebauten Kesselhaus von Ost nach West. 1903 wurde das ursprüngliche Kesselhaus auf der Südseite erweitert. Beide

Gebäudeteile sind als Massivbauten aus roten Ziegeln mit Flachdach errichtet worden. Das Mauerwerk des Kesselhauses reicht

auf der Nord- und Ostseite jedoch nur bis auf mittlere Höhe. Von dort wird das Dach über Eisenträger abgestützt. Im Kesselhaus

befinden sich noch zwei originale Kessel. In den 2010er Jahren wurde eine hölzerne Balustrade über den Kesseln konstruiert,

sodass diese heute über eine Treppe auf der Ostseite begehbar sind. Zwischen den Kesseln und dem Maschinenhaus befindet

sich ein über eine Stahltür zugänglicher, fensterloser Raum mit der Feuerungsanlage, die zum Teil noch im Original erhalten ist.

Die technischen Anlagen im Maschinenhaus wurden hingegen komplett entfernt. Von den ursprünglichen vier

Mehrfachkreuzfenstern auf seiner Westseite, die mit einer abgesetzten weißen Umrahmung bis unter das Dach reichen, besteht

nur noch eines. Die stählerne Doppeltür auf der Nordseite ist jedoch noch ebenso erhalten, wie das darüber platzierte

Mehrfachkreuzfenster, in dessen oberstem Drittel eine imposante Werksuhr integriert ist.

Als Teil einer der ältesten, noch weitgehend vorhandenen Tiefbauschachtanlagen im Mitteldeutschen Revier ist das Objekt

industrie- und technikgeschichtlich von Bedeutung.

 

(Christian Schmidt, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 Erbauung 1902–1903

   

Maschinen- und Kesselhaus des ehemaligen Braunkohlenwerks Dölitz, Blick von Westen.
Fotograf/Urheber: Christian Schmidt
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   BKM-Nummer: 31200059

Maschinen- und Kesselhaus (Braunkohlenwerk Dölitz)

Schlagwörter: Schachtanlage, Maschinenhaus, Kesselhaus
Ort: Dölitz-Dösen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 17 33 N: 12° 24 1,02 O / 51,2925°N: 12,40028°O
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